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Kundmachung.
Das hohe Armee-Ober-Kommando hat die

Sicherstellung der, in dem beifolgenden Ver-
zeichnisse benannten, bei den Monturs-Kommis-
sionen im Jahre 1857 zur Bemontlrung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenstände mittelst
Offert-Verhandlung angeordnet.

Die sämmtlichen Gegenstände müssen nach
den, bei den Monturs-Kommissionen zur Ein-
sicht in Bereitschaft stehenden Mustern, deren
Duali tät alS das Minimum anzusehen ist, ge-
liefert werden, die Lieferung selbst aber ist in
Raten, welche beim Kontrakts-Abschlüsse naher
zu bestimmen sind, zu bewirken und bis Ende
Oktober 1857 zu beenden.

Welche Artikel und welche Quantitäten von
jedem Artikel angeboten werden können, ist aus
dem am Schlüsse dieser Kundmachung beige-
fügten Verzeichnisse ersichtlich, und es kann
wohl mehr, aber in keinem Falle weniger als
dieses Minimum zur Lieferung angeboten werden.

V o n jedem Konkurrenten muß mi t dem
Dfferte ein Zertif ikat, welches zu Folge der
Allerhöchsten Entschließung vom 23. Oktober
4865 ungestempelt zu sein hat , beigebracht
werden, durch welches derselbe von einer
Handels- und Gewerbe-Kammer, oder — wo
diese nicht besteht — von dem Innungö - Vor-
stande als fähig erklärt w i r d , das zur Lie-
ferung angebotene Quantum in den fest-
gesetzten Terminen zuverlässig abzustatten.

Jedes mit einem solchen Zertifikate nicht
versehene Offert bleibt selbst dann unberück-
sichtigt, wenn die augebotenen Preise für das
Aerar günstig gemacht wären.

Für die Lieferungs - Betheilung selbst wird
daö offerirte Quantum und das Verhältniß
des geforderten Preises zu den Preisen der Ge-
sammt - Konkurrenz nicht der alleinige Maßstab
sein, sondern es werden bei dieser auch die Lei-
stungs-Fähigkeiten des Konkurrenten, insbeson-
dere aber seine Verdienste durch bisherige qua-
litätmäßig und rechtzeitig abgestauete Lieferun-

gen, seine Solidität und seine Verläßlichkeit
in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem am
Schlüsse dieser Kundmachung weiters beige-
fügten Formulare zu verfassen ist, muß die
Monturs-Kommission, zu welcher geliefert wer-
den w i l l , das Quantum, dessen Modisizirung
sich ausdrücklich vorbehalten w i rd , ferner der
Preis eines jeoen Gegenstandes genau und deut-
lich angegeben, und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben angeschrieben sein.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere Monturs - Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Or t und Stelle an»
bietet, so ist für jede Monturs-Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu-
reichen, das Leistungsfähigkeits - Zertifikat aber,
welches über gesammte angebotene Lieferungen
sich aussprechen muß, nur Einem Offerte beizu-
schließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couvert, welches nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung beigefügten Formulare zu ver-
fassen ist, eingesendet werden.

Für die Zuhaltung deb Offerts ist ein Va -
dium mit 5°/o des nach den geforderten Preisen
entfallenden Lieferungswerthes einzusenden, oder
an eine Kriegskasse, mit Ausnahme jener von
Wien, oder an eine Monturs - Kommissions-
Kasse zu erlegen.

Die Vadien können im Baren, oder in
Staatspapieren nach dem Börsenkurse, oder
auch i n , von der k. k. Finanz-Prokuratur schon
geprüften und als annehmbar erklärten Hypo-
thekar-Instrumenten sicher gestellt werden.

Das Vadium selbst, oder wenn dasselbe
bei einer Kriegökasse, mit Ausnahme jener zu
Wien, oder bei einer Monturs-Kommissionskasse
deponirt würde, der darüber ausgestellte Depo-
siten-Schein, ist gleichzeitig mit dem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten, gleich-
falls versiegelten Couverte nach dem am Schlüsse
angedeuteten Formulare einzusenden.

Zur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme und bezüglich De-

ponirung der Vadien, die sämmtlichen Kriegs-
Kassen, mit Ausnahme jener zu Wien , dann die
Monturs-Kommissionen berufen sind, an welche
sich daher rechtzeitig gewendet werden muß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin-
den Vadien sind, wo nicht früher, doch läng-
stens bis 4 . (Vierten) Jänner «857 an die k. k.
Landes-General-Kommanden, oder bis 12.
(Zwölften) Jänner 1857 an das k. k. Armee-
Ober-Kommando einzusenden und müssen an
diesen Tagen längstens bis 12. (Zwölf) Uhr
MittagS schon eingelangt sein; spater einge-
reichte oder einlangende Offerte bleiben unberück-
sichtigt.

Die Offerenten bleiben, unter Verlust des
Vadiums, für die Zuhaltung ihrer Anbote bis
Ende Februar 1857 verbindlich und es wird
dem Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs-
fallen die Einlieferung gegen Vergütung der
offerirten Preise, gleich nach dem Einlangen
der Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt, oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche
andere, als die angegebenen Bedingungen ent»
halten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefernden Gegenstände,
so wie die nähern Lieferungs- und Kontrakts-
Bedingniffe, können bei den Monturs-Kommissio-
nen eingesehen werden, und daß dieses geschehen
ist, muß in dem Offerte ausdrücklich angeführt
werden.

Bezüglich der zu offerirenden Spitals-
Zinngeschirre findet man ausdrücklich zu bemer-
ken, daß die Speiseschalen und Trinkbecher aus
feinem Zinn erzeugt sein müssen, welches bei
der vorzunehmenden chemischen Untersuchung
höchstens Ein Prozent Blei oder andere metal-
lische Bestandtheile nachweisen darf.

Die Spu^schalen dürfen Sechzig Perzent
reines Zinn llnd Vierzig Perzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten Genehmigung der An-
bote werden die Offerenten gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, wovon Ein
Pare auf Kosten des betreffenden Kontrahenten
mit dem klassenmäßigen Stempel zu versehen
sein wird. — Wien am 3V. November 185V.

V e r z e i c h n i ß
der Gegenstände welche im Jahre 1857 für die Monturs-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßigen Lieferung dle

^ Offerte einzureichen sein werden.

^ . . > Die Preise! Minimum Die Preise
Minimum «nd ' - " " „ n u n , . , . . sind zu

^ , . . . , I W Stück zu Matrosen - Kappen, seidene , « , ^ ^ «

2W0 ,, Infanterie- , «^»^ «v^'«>
50 Ellen doppelt g r e i f t e j l«"U » unbesetzte Kavallerie- j ^ " " ^ ^ ^
5« » emfach ganz goldene 1WU Paar Epaulets l „ „ . »Paar
A " für PUote?^" ' ^ h ">Utt Garnituren Fransenj ^ «hlanka > Garnitur

^ '' A c h l ^ w e i f t e ganz silberne 5 ^ ^ " f ^ .„„
2NN " u 5ewwebel> . ^ >2 " ' " " " Bruchschienen zwir- »Elle

, m . " ^ A ^ 6zako ^ «« » » Bandage - Tornister
10W » » ^orporalo. , ^ " «<»0 » » Strupfen der Husaren-Czismen Gurten .
, 5 3 « " G c k a b I / n Ispahan- N z Elle 1UN Stück Distinktions-Sternchen für Matrosen ! Stück

,<>»« >, » Tädeltaschen »« Elle» 1 ^ « h ^ , « ^ , Binder zu Zelten , « n ,
1WN » » Uhlanen-Leibbinden »uv » /4 » >2ue
!<WU » » Spielleuts - Waffenröcken / z! !0U » Zelter - Besetzdandeln ^

SOU Paar Achselbördchen für Uhlanen ^ P a a r ^ , Stück mitSeide gestickte Säbelgehänae
200 Ellen Eine . Linie breite, weißzwirnene ' » . Ispahanwolle 9 " ^ " ^aoeigeyange

2NUV » eine halbe ! Bördchen zu Matrosenhemden >VUU „ 2 /, 1 Stuck
«VU » seidene Bänder zu Matroscnhüten, unbemalt l Elle 2UU0 » 2 Zoll breite, 30 Ell.lange gewirk.Binden
6UU » sioretseid. Bänder zu Uhlanen-Lanzenfahnl. ^ !Olw » » ^ ^ ^ ^

40 seidene Bänder zu Fahnen und Estandartcn ^ 60 Ellen lemene Bandeln , zu Bein- ! Elle
4U Klaftern Kautschukbänder I 1 Klafter ! 6 Dtzd. Bördchen mit Messingstiften l bruchsacken > 1 Dutzend
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Minimum DiePreise Minimum ^ DiePreise
des B e n a n n t l i ch ^ . 5" des B e n a n u t l i ch st'nd zu

)lnbotes offenren zi Anbotes offeriren
für , für

l iwtt (5llen zu Gefreiten-Czako > ispahanwol- NW Stück zu Kavallerie-Helm-)Schuppen- 3
:w<w » „ Attila, vierkantige! lene NW „ „ Ul)lanen-(5zapka-) bändern Ẑ «

lUMltt » » migar. Tuchhosen, ord. wollene ,<^^sf ^ » » ilagermützen V> - W
<il» » „ K a p e l l e n - ) ^ . " l i w ^uen ^ ^ „ Privatdiener^Kappen w ^ >

NW ,> » ordinal en ) ^ " ' - ^ 2 W 0 „ „ Uhlanen^ Leibbinden ^
5lttw » schwarzharaffene Nund- ^ i> N) » » Vcroandz^ugtaschenzugriem. 3)

5lw Stück Husaren-l5zako- ^ !U » » Marinc-Bagage-Tornister'n A
5.<w » « Att i la- ,, . " . ^ , , .^ l t t « >> Matrosen-Kuppeln D l Stück
5M> » Uhlanen-Czapka- Unhang- l Stuck <.<> ^ ^ , , ^ , , , ^ , (^„adiere ^
2«tt „ Pnlurrhorn- <»" » Bomben für Nakcteure ^ «

Nttw Garnituren Infanterie, graue ) Mantel- 1 " ' » Schließen ) für «
2<,l) » Marineblaue ) S c k l i n q e n Garnitur »" >> Rmge ) Matrosen-Kuppeln «
..... ^.,»« c, . - . , - , ^ c- I " » Doppelknopfe zu Bandage-Tornlstern
, W Stuck ^elbgurel sur H u s ^ > Stück l W , Ziffern " " ) von
6N » Trompetenschnurc mtt Quasten ^ ^ Buchstaben,^) Packsong

«U0 Dutzend Röschen zu Husaren-Attila l Dutzend
l l w Stück Miederstoff zu Husareu-Czako l Stück ^ Zinngießer.' Waren.

i
Halsbinden und Halsftöre. 2 W W Dutzend grosie ) zinnerne Knöpfe für Infanterie

4M!U » kleine ) und Kavallerie
4WUU Stück mit weißem ) Leder eingefaßte Hals- i m w » große ) zinnerne l Dutzend
NWW » ,) schwarzem ) binden-Mieder mit Band i Stück ' 2<»U » kleine ) Knöpfe für Nylanen

KWU » Hialsstöre für (5sikoscn ! 5 ( w » zinnerne Oliven zu Husaren-A'ttila
! I0U0 Stück Plombier-Kuqeln llwttStück ^

Federschmuck-Arbeiten. ^ , ^ , ^ Speiseschalen^) von , !
, m m Stück Iäqer- ! ' ^ " " " ^inkbecher ) fe inem Zinn l Stück

,<> >> rothe ) 5 s Federbüsche , " " " " Spuckschalen von ordinärem ) ,

"7: I Ve^i^nen- ^ " ^ Handschuhmacher ^ A r b e i ^ !
Kwt t „ schwarze ) Roßbüsche .>^„ .>v , ^ o. >.<-,, , ^n^> ^

' ^ " ^ ^ i / ^UUl» Paar lederne Handschuhe l Paar ^
G ü r t l e r - W a r e n . ! ^ "0 Stück einfache ) Bruch- ^

! l (w „ doppelte ) bänder ^ ^^..^ ^
,Wtt Dutzend große ) Infanterie und ^ 1 2W ^ Suspensorien ;
2MW >> kleine ) Kavallerie l l l w >, Adcrlaßpresscn ,
NM0 » große ) für ^ ^ , . ci, . . ^
ÄU> » kleine ) Jäger mit Nr. - Knopfmacher-Arbei ten. i

'ÜW : ^ ; Uhlanen 3 ^ ! " w Dtzd. zu veidel . ^ ) weiße . " !
«MW » große) fnr ^ ^ " " >> Art. l e r . e - P a n t ^ ^ 3 ' ^ 1 W Dtzd !
, M W » kleine) Artillerie ^ i "> "0 t t » ^'^^' ) sckwar^' ^ "- " ' " ^ ^ '
:!<><><> " große j für - , Dutzend ! ' " " « " >> kleine ) ^ " " ^ " ^

5W >> kleine) Matrosen ^ l 2«MW » zu Kamaschen) aus " ,,m<» Nkd '
,Wtt » große) für ? ,0MW » » Reithosen ) Thicrklauen <̂  ,„,n» H)yo. .
^ U >> kleine) Marine-Infanterie ^ ! Kei ler -Waren

NW« ^ große) für ^7 ! ^ e l M . ^uaren. ^

2W » kleine ) Marine-Artillerie 3 <;<> (§llen zu Gewchrmanteln und Zelten l Elle ^

" " " ^ ^ ^ , ^ ' / ' ^ ^ . " " ' Klafter zu Artillerie-Tornistern Gurten , ^. . .
' " » tleme) Flottillen-Korps , ^ ^ » Feldsiaschen l Klafter ,

!2 » zu Verbandzeug - Taschen / Men Krönt ^
5<j<> o Oliven zu Husaren - At t i la , .. " S t rumen Kapellen
5M> Stück mit ) Schi ld , Adler „ , tw I Front" stricke zu Zelten . Elle ^
NW « o h n e ) ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ) ^ , ^ ^ .
^"!! " A d ^ > «Stück 2<iM» Stück unadjustirte Halfter » Stück !

50 » Aufsatzel « 'UU Paar Fouragier Stricke l Paar
5U « Schirm- ) « . . , . i- ^ NW Stück Vorzug , ^. ..̂  !
5... ' ««,mn° ) 6'"'<Ä""g«>. ^ , „ „ X romm^me, 5 Klaftcr lang . ' Wtück !
5W Paar Scitcngabeln .̂ l P a a r ' UWU Ellen ordinäre ) w , s l - ^ ^ '
5U Stück mit langen ) Schrauben- 3 ^ Stück " ' " " " ^ i n i c dicke) ^ " ' ^ " " " ^"^ j
50 » » kurzen ) Buckelknöpfen ^ _ ^ ^ _ _ ^ N> Pfund feiner !

!̂! I V3ub..- j i t t e r Z ^ G t ü ^ Z«« » n « ^ ^ ^ ^ . ^
^ ) Schuppen sammt Seitenbuckel ^ l i IU » mittlerer weißer . 1
^' ' Garnituren ^ ^̂  Schuppenbändern Garnitur 600 Stück 2 Klafter lange Maschinen ) . » Stück !

NW Stück mlt Adler ) für «00 Klafter ordinäre ) Packstrlckc » Klafter !
l W „ » Nr. ) Jäger Hutschilder ^ z; Paar Seile zur Packmaschine l Paar '

N> « für^öikof tn und Berescn l Stück ^ .̂ ^tück 8 Klafter ) , , ^ . , ^ .^ zur Pion- " ^
N> » Embleme für das Flottil len-Korps ! .̂ ^ ^5 S ^ ^ < l a n g e Schnurstricke ^ ^ . . ^ ^ , , Stück ^
20 )> Trommelschlägel-Doppelhülsen <. « ^ » lange Rcbschnüre nistung !

^ Paar für Regiments- ) Tamboure, Kappen zu , V „ ».
N» » » ordinäre ) Trommelschlägeln ^ " ^ B l a s - Instrumente.

^W Garnituren Schuppen zu zu Uhlanen-Czapka 5^ ^ Mundstücke zu Signalhörnern ^ ^ ^ ' !
Schuppenbändern » Garnitur 5 ,> Trompeten mit Mundstück und Aufsatzcl i

1VU Stück Rosen zum Noßbusch. I Stück ^

Gelbgießer-Waren. Ringelschmid-Waren. ^
, 00U Stück Ezako-Kopftiemen ) messingene , Stück NW Stück große ) zu Ueber- polirte , « n ^ " . !
2<WU » Sturmband ) Schnallen ^ " ^ N» » kleine ) schwungriemen eiserne Ringe " " S t u c k <
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Minimum ^DiePreise ^ Minimum > Die Preise

des B e n a n n t l i ch ' " ° . ^ " des B e n a n n t l i ch Nnd zu
Anbotes offcrlren y ^ t e s offeriren

! fur ftr

tUU Stück mit Walzen , ' lN00U<»0 Stück Sohlen- ) ^
»00 » grosie zu Säbelgehängcn «lUUStück ^ " " " " » Absatz- ) ^ " s " ,ttN0 S t .
' " " » kleine ^ « " ! »0 Zentner Eisendraht zu Czako und Hüten , Zentner
l00 » zu Säbeltaschengürtel .^ l<1 Stück Band') Hacken
IM» „ „ Pionnier Zugsagen - Futteral ^ , l u „ Hand-) für Zimmerleute
50 >, » Leibricm. für's Sanitäts ) ^ 2 "- 1 Stück ^ " " " Lagerhacken ohne Stiel
5 " » » » » Flottillen) ^ «0 „ Krampen smt. Federn u. Nägeln ohne Stiel
5« » » Bruchschienen l l 0 „ Stlch- ) Schaufeln

NW >, „ Kammerbuchsen-Tragriemen) ver- 3 ^ lU „ Wurf- ) ohne Stiel z Stück
«000 „ , > Matrosenhosen mit Walzen) zinnte ^ ! lU >, Bohrer sammt Heft und Schuh

,0000 „ 9"ße ) . . z« ^ ! »« » Stemmeisen sammtHeft
12N00 ^ ^ z ^ ^ zu ^oinKttvn, ^coll ^ z<, »Sageb la t t e r

,NM> » große ) ,̂. ^ , _ . . s . ^ ^ lU » Sägegestelle Pionnier-
,«00 , kleine) zu Stallhalftern ^ z , ^ Klammern Requisiten
' " " U » große wallte ^ ! ittU „ 8zöllige Denar- )
Nttw >> mittlere zu Hauptgestell I M >, 3) zöllige ) Nagel ,<W0 S t
IWU „ kleine ! ll)0 „ 4^ Latten- )
,UUtt >, zu Halfterstricken
2tt«W « zu Patrontaschen >̂ .<.< ^ ^ B l e c k . W a r e n .
' 0 W » » Hufeisentafchel .ss iUuStuck I " "̂  " " ' " "

" " ' » » Stutzenricmen A 5 5U Stück für Infanterie ) Feld-
5»W « mit Walzen zu Husaren-Untergurten ' ^ ^<l >» fürs Sanitatskorps-) flaschen von
5<w „ zu Steigriemen ^ , W « Speiseschalen ) weißem 1 Stück
!<><» « pol l r te zu Sabelgchängen l i )U „ Trinkbecher ) fürFeldspi ta ler Blech
lUU » verzinnte zu Säbeltaschen „ > 0 „ Spuckschalen )

l « W ,> zu Stallhaftern ) eiserne Ringe j
,UM> » viereckige) zu ) lackirte ^ Drechsler ^ Arbeiten
,i)Utt >. runde )Trensen) ^rrcyßler - <aloellen.
, W 0 » zu Obergurtcn, Halb D 5 ^ Stück unadjustirte Csuttora
5W Paar « Pistolcnhalfter G 1 Paar ! 5^ ^ Leibschüsscln ^ Stück

100 Stück große ) zu ^ ^ ! l Paar für Regiments ) Tambours, unbeschla-

!3l l : be7egiichemit K l o ^ ^ .WU E ^ " . 7 ^ " ) gene Trommclsch.a>l^aar^
»"" " ö u I n f a n e e ^ ^ ^ K ! " " « ^ " ' S ^ ^ ^ ^ .««Stück
! lw » » Stutzenschutzcn-Patrontaschen ^ " " ^l,l,l^ruzrn )
Z«N » « Bandoulierriemen) 5>^,.^ . «. ^ -.

IN I eiserne 1 Stück > Holzsorten-Arbe.ten.
, W « >> Trommel-Einhäng) Haken ! I W Stück zu Patrontaschen )^ . . . , ^ .

Nw<l >, >> Infant.-Tornist. gcschwärz. ^- 1U » » Sanitäts-Kartuschen ) ^ ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ' Stück
nwu » Traastiften zll Infanterie-Tornistern ! »V l. ^ X ' ^ / ——»»^».
, W " DrMhaken zu Bandage^^^^ »""Stück, ,<><, P " " buch'"'
,«« >, Klammern zu Sanitäts-Kartuschen " " " " "lene ) Pistolenhalster, nur »n Holz I Paar

50 Garnituren zu Küraß-, Kreuz- und ) vollstän- , ^ ^ ^ ^ . ^
Leibriemen dige eiser- ^ Garnitur »W I kleine ) «nbeschlagene Pferdepflöcke z Stück

5U » zu Bandoulier- ) «.. en " ' ^ '
, » » Estandarte- ) ^ m e n ^ ^ Schlosser-Arbeit.

Nadler . Arbeiten. ! , „ „ Garn. zu Sätteln für schwere)_ „ . „ ^
._..., ^ . , !̂  ,«<. ' ..-^.. (Kavallcne vollstan-

5N««N Stück eiserne lackirte Halsbindel-Schnallen ^ M > S t ^ , »W >> " ^ " ^ t e ) dige B e - , Garnitur

,00 Paar zu großen ) Z e l t e n lUU Paar, 100 ,> >' Sanitatö-Kartuschen s^äge
l00 » » Kapellen-) eiserne ' ^

NWN Stück Männchen) zu Husaren- H " ^ ß^attelli^llpv
2WN » Weibchen ) Attila messingene »««Stück Vattelyolzer.

10« ., messingene Rmgelchen zu Kesselsäcken , ^ N Paar für schwere) ^ „ . ^ . , , )
^ , . , .. »««« » » leichte Kavallerie, Zwiesel l Paar

Spore r - Arbetten. 2U«0 Stück Seitenblätter ) ' ^ ^ t t i c k -

l00<» Paar deutsche ) ^ . ^ ^ ^ , m^ar , ^ .. ^. «. , .
NW » Husaren-) ^ p " " , ^ ^ " " <5lebmacher.Arbelten.

INUN Stück Sporn-Nieten ' " " " ^ ' w Stück ganz adjustirte messingene Trommeln ohne
!«<» Parr Steigbügel > P " " Schlägel l Stück
100 Stück Reitstangen 10 » messingene Trommelsärge
100 » Kinnketten ohne Haken
100 » Langglieder Bürstenbinder-Waren.
»00 » Kinnketten-Haken ' Stuck
500 ,, Trensen- ) ^. IUW Stück Pferdkartatschcn I Stück

50 » Wischzaum-) ^ " ' ' ^
I«« » Striegel mit Heft sharpie und Baumwolle

Nägel und Eifensorten. , ^ ^ mc >. c - « - ^c
" 1000 Pfund feine Lemen-Lharpie

100000 Stück mittlere Latten- ) « > . , 1NNN S t ! 50« » Baumwoll-Charpie (Spinn-Abfall) I Pfund
Z000U0 » R e i f - ^ ^agcl Tvw ^ . ^ ^ ^ Baumwolle (Kardier-Abfall)
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15 kr. Stempel.

Formulare zum Offerte:
Offert zur Lieferung der Ringelschmid - Waren an die Monturs-Kommission zu N. N.

Ich N. N., wohnhaft zu N. N., erkläre hiermit, nachbenannte Gegenstande um die beigesetzten Preise bis Ende Oktober l85,7 kon-
traktsmäßiq liefern zu wollen:

Der zu lieferndeu Gegenstände Preise in Konventions - Münze
^ ^ ^ .. ^ « S a g e :
Q u a n t u m B e n e n n u n g f u r si. kr. — ^ ^ ^ ^ ^

^ Gulden Kreuzer
! !

Ich bestätige zugleich, daß ich die Muster, so wie auch die Lieferungs- und Kontrakts-Bedingnijse eingesehen habe, mich in dieselben
füge und für die Erfüllung dieser Zusage mit dem — gleichzeitig abgesondert eingesendeten Vadium von . . . si. . . kr. laut Kundmachung
hafte. Das Leistungöfähigkeits-Zertifikat liegt bei.

N. N. am . .ten . . . 185«. N. N.
Eigenhändige Unterschrift.

F o r m u l a r e zum C o u v e r t e des O f f e r t s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Offert des N. N< zur Lieferung der Ringelschmidwaren

(oder sonstigen eventuellen Erfordernisse.)

F o r m u l a r e zum C o u v e r t c des V a d i u m s :
An das hohe k. k. Armee-Ober-Kommando

zu Wien.
Vadium des N. N. zur Lieferung der Ringelschmidwaren.

(hier ist der Betrag anzugeben . . . si. . . kr.

Z 8W. .. ( l ) Nr 224«.
K o n k u r s e .

P o s i o f f i z i a l ö s t e l l e letzter Klasse in
S i e b e n b ü r g e n .

Zahl 2 ? 8 5 i - l l 7 7
I m Bezirke del k. k. Postdirektion in Her-

mannstadt ist eine Postoffizialsstelle V l . Klasse,
mit dem statusmäßigen Gehalte von 5W st, und
dem Axspruchc zur Vorrückung in die systemisir-
ten höheren Gehaltsstufeu, gegen Kautionüleistung
von «Utt fl., zu besehen.

Bewerber um diese in die X . Diatenklasse
gereihte DienststeUe haben die gehörig dokumen-
tirten ^^uche unter Nachweisung der Studien,
Gprachkenntnijse, der geleisteten Dienste und lnö-
besondere der mit gutem Erfolge abgelegten Offi
zialö-Prüfnng längstens biS 25, Dumber t«5«
be» der Postdirektion in Hermannstadl einzubrin
gen und auch anzuführen, ob und in welchem
Grade sie etwa mit einem Postbeamten oder
Diener des Bezirkes verwandt oder verschwägert
seien

Trilst den !2. Dezember 185,6.

P o N o f f i z i a l s s i e l l e letzter Klasse im
Lemberger Pos td i rekc ionöbez i r ke .

Zahl 2»8 lU - I 554 .
I m Bezirke der Postdircktion von Lemderg

ist eine Offijialöstelle letzter Klasse, mit dem
Gehalte jähll. 5»W si u»d dem Ansprüche zur
Vmn'icklmq in die systemisirten höhnen Gehalts
stufen, gegen '̂eistllng einer Kaution von 6UU si,
zu dtschsn,

Bewnb.r um diese in die lU Diätenklasse
gereihte Dienststelle haben die gehörig instruirten
Gesuche unter Nachwcisung der Studien, Sprach-
und Postmanipulationü - Kenntnisse, der bisher
geleisteten Dienste und insbesondere der mit gu
tem Erfolge bestandenen Offizials< Prüfung läng-
stens bis .jl». Dezember l«5« im vorgeschrieben
ncn Dienstwege bei dcr Postdirektion in Lemberg
einzudringen und zugleich anzugeben, ob und in
welchem Grade sie etwa mit einem Postbeamten
oder Diener des genannten Bezirkes verwandt
oder verschwägert seien.

Triest am 12. Dezember 185«.

Z. 2303, (2) Nr. 2,45
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirtsamte Planina, als Gc.
richt, wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
dcb Herrn Simon Sterle von Krainburg, gtge»
Frat,z Opeta von Seuschet. wegen aus dem w. a.
ä>erglciche vom 25. Februar «816, Nr. 23, schuldi-
gcn l l , fi E. M. c. ». c., in die exekutive öffenl
liche Vtlstcigttung der, dem Letzteren gehörigen, im
Grundbuch Thurnlak znl. Ncktf. slr. 420 vorkom-
mcnden GanzhlN'e in Scuschck, im gerichtlich c>ho<
bene» Schätzungöweithe vv>, 324» fi. 30 lr. M . M .
gcwilliget, und zur Vornahme dc« selben die Feilbie.
tungstagsatzungcu auf den 23. Ottober, auf den
24. November und auf den 23. Dezember l. I . ,

jedesmal Vormittags »0 — 12 Uhr im GerichlS»
sitze mit dem Anhange bestimmt wurden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Flilbietung
auch unter dein Schätzungswcrthe an den Meistdie. !
tenden hintangcgcblti werde.

Das Schayungtzprolot'oU, dcr Grundbuchserlratl
und die lÜzitaiwilsbedinginsse cönnrn bei diesem Ge^
richte in den gewöhnlichen Amtsstuildeu eingesehen
werden.

^ i . r. Bezirksgerichl Plauina, als Gericht, am
24. Üplil l85ö.

Nr. 5969.
Zum l . und 2. Termine ist kein Kauflustiger er»

schienen, so wlro am 23. Dezember zum letz'
ten a/schlitttn.

K. k. Bezirksamt Planina, alS (Äcricht, am
24. November 1856.

Z 23l5. (2) N l " 3 3 , 7 .
E d i r t.

2<on dim k. t'. Bezirtöamte Tschernembl, «ls
Gericht, wird dem Michael Schneller juniur aus
Thal hiermit erinnert:

Es habe Outermann zum Blumenstrauß ans
Birebach, durch Or. Nosina, wider dl«>elbtn ole
Klage aul Zayluna. von i83 ft, c. 5. <-., zub z>l-Äl!8.
l2, Ortober l8ät i , Z 33 l7 , hlcranno eing.bracht,
woiüber zur summarise en iUerh^odlung die Hag-
satzung aus den 2li. F e b r u a r 1857 Früh l) Uhr mit
oem Anhange deS §. l8 der a. h. <3nt!chlleßung
anglordntt, und den Gttlaglen wegen semeb u>,
l'etaiutten Autenthalles Peter Persche von Tschll'
ncmvl als <^u,-2lar «c! uclun, au> sliuc Gcf.U)r und
Kosten besteUc wurde.

Besten wird derselbe zu dem Ende verstatt
diget, daß er alleniaUs zu rechter iicit selbst zu er
Ichnne», vd<r sich eloen andern Sachwalter zu be<
stelle.» unc> anhcr namhaft zu machm habe, widri»
gens diese Ncehtösachc mit dcn« aufgestelllen Hura
rator verhanl)tll wildcn wird.

K. r. ^ezirrßamt Tschernembl, als Gericht, am
l2. Ottober 185tt.

Z?2I25. (2) Nr. 1735.
O d i e t.

:Uon dem k. t. iüezirtsamte Nassenfuß, als
Gericht, wird hzemit bekannt gemacht:

Cs sei zur Einbringung dcs Grundentlastui'gs.
rückstandes pr. 32 fl. 33"/, r'r. c «. c., die exelu-
live zcildielung der, dem Zosts Kovazhizh gehöri:
gci>, in Kersiiuverh gelegene», im Herrschaft !iici
telwurgcr Grundlmche 5>ll» Urb. i)ir. 40 verzeichne'
nclen,,laut Protokolles c!« ^1-205. 10. Jul i l8ött,
Z. 1735, au> 633 fi. 20 kr. bewertheten Hübe dê
williget, und es seien zu diesem ^ehuse die drei
Feildictu'igstagsatzlmgrn auf den 8, Jänner, auj
den 3. Februar und auf den l). März «857, jcdes.
mal um !i Uhr Früh mildem Anhange in der hie
sigen Amtstanzlci angeordnet worden, vaß nur bci
der dritten Feilbictlmg die iiiealität auch unter dem
Schatzungswcrlhe hi»tangegebcn wird.

Das Schätzuilgsprotoroll, der Grundbuchsex,
trakt und die ^izitatioilsbedinginfse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
«0. August 1856.

Z ^ ^ 5 ^ 7 " ( 2 ^ ^ " " Nr. 3253
i3 d i k t.

Das k. k. Bezirksamt Seisenbcra, alS Gericht,
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die mit Edik>

ten vom 25. August und !8. Oktober d. I . , Z.
2379 und 3027, in der Cxekutionssache des Johann
Klinz von Seisenberg, als Zefsiunärs des Fianz
Thomc glgcn Merver von Franz Wud!g.insdols wegrn
aus dem gerichtllchcn vergleiche vom 19. Dezem^
ber 1854, Z, 624, schuldigen !32 fi, 4 l kr. <:. « c,,
auf den 22 d. M . angeordnete zw»ite Feilbiltung,
und drrauf den 22. Dezeinber d, I . bestimmten dritten
Feilbictuug in der hiesigen Annskanzlei zur exekll'
liven Veräußerling der, dem lletztern und seiner Ehe-
gattin Anna Merver gehörigen, iin voruialigen
Glundbuche der Pfarrgült Ncifniz ,lil» Urb. Nr.
123 und Rettf. Nr. 8. vorkommenden Halbhubezu
Wudigansdorf 5ub Konsk Nr. l5, im gerichtlichen
Schätzungöwrtl)e pr. 720 fi., auf Anlangen des Exe»
kution5fülircrs sistirt wurden.

Seisenberg dcu 14. November 1856.

Z. 23Sl. (2), Nr. 4888.
' E d i k t ,

Von dem k. l . Bezirtsamle Stein, alö Gc.
richt, wiro hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Kaspar, der Helena
und Maria Sajaviz von Mö'ltnit, glgcn Joses Kal»
loratcr von Mölinik, wegen onS dcm Vergleiche
vom l8, September 1855 schuldigen 124 si. 20 kr.
CM. c. 5. c., in die exekutive öffentliche Verstei.
gevung der, dem üs^lern gehöcigcn, im Grundbuche
Möttmk »l,l^ Ulb. Urb. Nr. 5 vorlommcnden, im
gerichtlich erhobenen Schävui'gßwerthc von 817 fl.
50 kr. E. M. , gewilliget und zur Vornahme dersel-
ben die drei Feilbietungstagsatzungen auf den 28.
Jänner, auf den 28. Februar und auf den 2s.
März 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt wor.
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der letz»
tlN Fcilbictung auch unter dcm ^chatzungswcrthe
an den Meistbietenden hintangegcden werde.

Das Schayungsprolot'oll, der Grundl'uchsex.
trakt und die Lizitalionsbedingnisse könncn bei die-
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 10.
September «856.

Z. 2362. (2) Nr. 5769.
E d i k t .

Von dem k. k. BczirkSamtc Stein, als Gc.
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann
Kühnel, Handelsmann von Ste in , gegen Johann
Pangon von Hamez, wegen schuldigen 285 fi. tz. M .
'̂. «. l-., in die exekutive öffentliche Versteigerung

der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche M i .
chelstcltcn 8»I) Urb. Nr. 265 vorkommenden Ncali.
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
>3>7 fi. 20 kr. E M . .gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietuna.'stagsayungcn auf ben
!3 Februar, auf den >3. März und auf den 14.
April 1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bci der lchtcn Feilbie?
tuna, auch unter dem Schatzlmgswerthc an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das S ch ätz im.^Protokoll, dcr Gnindduchsex,
lrakt und die Lizicationsbcdingnisse köllnen bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k Bezirksamt Stein, als Gericht, am
16. Oktober 1856.


